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FILM 69

Wenn fine dining zum Überlebenskampf wird - Mark Mylod kreiert
eine bissige Satire auf die gehobene Esskultur und deren wohlhabende
Anhänger:innen.

Auf der nur wenige Hektar
umfassenden Insel Hawthorne dreht
sich alles um kulinarische Superlative.

Starkoch Slowik (enigmatisch
und furchteinflössend gespielt von
Ralph Fiennes) residiert hier mit
seinen Küchenmitarbeitenden, die man
durchaus auch als Untertanen
bezeichnen könnte: ein Team von
ergebenen Köch:innen und Gastro-
arbeiteninnen, die auf ihr Privatleben

verzichten, um den Reichsten
der Reichen spektakuläre
Dinnererlebnisse zu ermöglichen.

Hier wird angepflanzt,
geschlachtet, geerntet, fermentiert und
geliert, wie die strenge Hostess Elsa

(Hong Chau) der neuen Ladung
Gäste bei der Tour über die Insel mit
stoischer Miene erklärt. Was einerseits

wie ein kulinarischer
Selbstversorgungstraum erscheint, weist
andererseits dann doch etwas zu viele
Züge einer esoterischen Sekte auf.

Die vornehme Gästegruppe
ist vorerst jedoch entzückt. Von
neureichen Bankern über den an
Glanz verlierenden Filmstar bis hin
zur berühmten Restaurantkritikerin
befinden sich in der Gruppe alle
karikierten Versionen unerträglicher

Snobs.
Heraus sticht einzig Margot

(Anya Taylor-foy), die in letzter
Minute vom selbsternannten, etwas
naiven und belehrenden Foodie
und Slowik-Fanboy Tyler (Nicholas
Hoult) als Dinner-Date
mitgenommenwurde. Margot durchschaut die

prätentiös-pompöse Performance
von Anfang an. Alle anderen geben
vor, fine dining zu verstehen und der
regulären Küche vorzuziehen.

The Menu ist bissig und bitterböse

mit seinem Blick auf Kulina-
rik und Reichtum. Genau wie ein

aufwändiger Mehrgänger schmort
und braut der Film erst langsam vor
sich hin, bis sich immer deutlicher
abzeichnet, was für ein perfides
Spiel Slowik mit seinen Gästen
treibt.

Irgendwo gibt es wohl eine
Grenze zwischen Kochen als
ernstzunehmender Kunst und Absurdität,

und diese hat Slowik längst
überschritten. Dem von seinem Talent
überzeugten Narzissten verschaffen
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seine Gäste pure Frustration. Seiner

Meinung nach verstehen sie nichts
von Kulinarik und ruinieren mit
ihrem Reichtum seine Kunst.

So serviert er verbittert Gang
um Gang. Die Folgsamkeit der
militärisch gehorsamen Küchenge-
hilf:innen und seine Überlegenheit
scheint er jedoch sichtlich zu gemessen.

Einzig Margot ist ihm ein Dorn
im Auge, da er spürt, dass sie nicht
aus einer reichen Scheinwelt stammt
und von den sorgsam konstruierten

Häppchen kaum beeindruckt ist.
Die Brotplatte ohne Brot, nur mit
Aufstrichen, rührt Margot nämlich
nicht an, während Foodie Tyler sich
kaum mehr einkriegt ob des
«brillanten Konzepts».

Während der Film von Beginn
an einen ominösen Unterton kreiert

- die unterwürfigen Mitarbeitenden,

die abgelegene Insel und die

kühle, dunkle Architektur des
Restaurants sorgen für wenig Wärme -,
passiert der Switch dann irgendwo
zwischen zwei Gängen mit einem
wortwörtlichen Knall. Ab da wandelt

sich The Menu zum Horror-
Thriller, bei dem es ums schiere
Überleben geht.

Das Sounddesign
unterstreicht die brodelnde Panik. Slo-
wiks viel zu lautes In-Die-Hände-
Klatschen und das Brutzeln, Schneiden

und Klappern von Besteck
wecken alle Sinne. Anzeichen, dass

irgendetwas nicht stimmt, gab es
aber zur Genüge. So weiss Slowik
etwas zu viel über jedem einzelnem
seiner Gäste und geniesst es, den
einen oder anderen mit intimen
Geheimnissen blosszustellen.
Niemand ist, wer er vorgibt, zu sein -
auch das ein offensichtlicher Schlag

gegen das reichste eine Prozent.
Doch das alles ist «part of the

menu», wie Slowik und Elsa beteuern,

und es muss alles bis zum akri-
bisch geplanten Schluss durchgeführt

werden. Die Parole eat the rich
kriegt hier wahrlich eine neue
Konnotation. Josef ine Zürcher
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